 Feedback-Führung (FBF)
Unternehmensspezifische Entwicklung

Entwicklung:

Als erstes werden – in der Regeln in der Diskussion mit Top-Managern des Unternehmens – sechs Kom-petenzfelder ausgewählt, die für die Führungskräfte als wichtig angesehen werden, z. B.:
     Fachkompetenz                            Konsequentes Handeln                          Kommunikation/Information
     Fördern/Motivation                        Fürsorge/Wertschätzung                        Konfliktmanagement
Zu jedem Thema können (z. B. von den Vorgesetzten der Feedback-Nehmer) aus der im folgenden wiedergegebenen Vorgabe drei konkrete Beschreibungen ausgewählt werden, 
(  die für das Führungsverhalten des Feedbacknehmers tatsächlich von Bedeutung sind
(  deren Einschätzung durch den Vorgesetzten, die Mitarbeiter, die Kollegen und (bei Bedarf) 
     auch die (internen) Kunden von Interesse sind

beispielhafte Vorgabe (Ausrisse) 

	
Fachkompetenz



	… verfügt über fundiertes Hintergrundwissen in Bezug auf den Arbeitsablauf 

	
	… kennt die praktischen Seiten der Arbeit, kann sich an den Maschinen aus 

	
	… trifft rechtzeitig fachlich fundierte Entscheidungen

	
	… fördert fachlich-organisatorische Neuerungen

	
	… reagiert souverän auf (fachliche) Kritik

	
	… bleibt auch in unübersichtlichen Situationen strukturiert und klar 


	Konsequenz
	… ist verlässlich, hält seine Versprechungen

	
	… steht zu seiner Führungsposition, versteckt sich nicht (‚die da oben’)

	
	… steht zu getroffenen Entscheidungen

	
	… setzt Entscheidungen um, auch wenn es weh tut

	
	… kontrolliert und greift ein, wenn es erforderlich ist

	
	… sorgt dafür, dass Regeln und Bestimmungen eingehalten werden 


	Fürsorge/
Wertschätzung
	… spricht Anerkennung aus, wenn sie angebracht ist 

	
	… geht so mit Mitarbeitern um, wie er selbst behandelt werden möchte

	
	… betreibt keine Nasenpolitik

	
	… ist fair

	
	… kümmert sich um jeden Einzelnen

	
	… zeigt auch an persönlichen Problemen Interesse, ist offen für andere


Feedback-Bogen:

Durch die Auswahl ergibt sich dann beispielsweise folgender Feedback-Bogen (Ausriss): 


Wie schätzen Sie Ihren Schichtleiter (SL) Emil Vorbild ein?

	
Mein Schichtleiter Emil Vorbild …
	stimmt
gar
nicht
	stimmt
selten

	stimmt
ab und zu
	stimmt
öfters
	stimmt
meis-tens
	stimmt 
immer


	… verfügt über fundiertes Hintergrundwissen in Bezug auf den Arbeitsablauf
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	… kontrolliert u. greift ein, wenn es erforderlich ist
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	… spricht Anerkennung aus, wenn sie angebracht ist
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	… ermutigt auch in schwierigen Situationen
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	… hat ein Gespür für aufkommende Streitigkeiten
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	… kontrolliert u. greift ein, wenn es erforderlich ist
	(
	(
	(
	(
	(
	(


Mehrfach-Einsatz des Feedback-Bogens:
Durch Ankreuzen auf einer Skala von 6 Feldern kann jeder Feedback-Geber seine Wahrnehmung/ Einschätzung des Führungsverhaltens eines Feedback-Nehmers zu ausgewählten Führungsanforderungen ausdrücken.

In einem zusätzlichen Notizfeld können weitere positive und kritische Bemerkungen niedergeschrieben werden.

Das FBF kann (muss aber nicht) im Sinne eines 3600-Feedbacks vom Vorgesetzten, den Kollegen, den Mitarbeitern und den internen Kunden ausgefüllt werden, um dem Feedback-Nehmer ein möglichst differenziertes Fremdbild spiegeln zu können. 

Für wie wichtig erachten Sie die folgenden Anforderungen an Ihren Schichtleiter (SL) Emil?

Jeder Feedback-Geber füllt den Feedback-Bogen zweimal aus: Beim ersten Mal (Wichtigkeit) kreuzt er an, in welchem Ausmaß er eine Führungsanforderung im Blick auf die Position des Feedback-Nehmers für wichtig hält. 
                             Wie schätzen Sie Ihren Schichtleiter (SL) Emil Vorbild ein?                            ?                          

Beim zweiten Mal (Feedback für den Schichtleiter) setzt er die Kreuze entsprechend seiner Wahrnehmung des Verhaltens. Auf diesem Weg kann der Feedback-Nehmer die Differenz zwischen der eingeschätzten Wichtigkeit des Verhaltens und seinem wahrgenommenen Verhalten erkennen.

Der Bogen wird anonym ausgefüllt. Das Feedback-Ergebnis bleibt anonym.

Was glauben Sie: Für wie wichtig erachten Ihre Mitarbeiter/innen die folgenden Anforderungen an Sie als Schichtleiter (SL)?

Auch der Feedback-Nehmer kreuzt den Bogen einmal an: Dabei wird er gefragt, welche Wichtigkeiten er bei den Feedback-Nehmern vermutet. Eine Selbsteinschätzung des Feedback-Nehmers kann bei Bedarf mit einbezogen werden.

Der Feedback-Nehmer erhält eine Auswertung in Form von mehreren Profilen, die keine persönlichen Rückschlüsse auf Feedback-Geber zulassen.






[image: image1][image: image2.png]



[image: image1]

